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Die Emser-Werke und ihre Stickstoffdüngerproduktion
In den Werken der Holzverzuckerungs AG. Ems, werden heute Tausende von Tonnen

Ammonsulfat und Harnstoff erzeugt, die zum Teil von der schweizerischen Landwirtschaft
verbraucht werden und zum Teil in zahlreiche europäische und überseeische Länder zum
Export gelangen.

Beide Dünger resultierten aus der Umstellung der synthetischen Treibstoffabrikation, wobei

neue eigene Entwicklungen und Erfindungen zu den heute offensichtlichen guten
Erfolgen führten.

So wird das Ammonsulfat äusserst rationell als Nebenprodukt der GRILON-Fabrikation

gewonnen und kann dank den niedrigen Gestehungskosten als preiswertester Stickstoffdünger
an die Landwirtschaft abgegeben werden.

Das in Ems entwickelte Verfahren zur Herstellung eines qualitativ hochwertigen
Harnstoffdüngers hat sich so gut bewährt, dass dieses Verfahren in Lizenz von mehreren
überseeischen Staaten übernommen wurde. Unter anderem produzieren zwei amerikanische Firmen
heute Tausende von Tonnen Harnstoff nach dem Emser Verfahren, während in Formosa,

Korea, Pakistan und andern Ländern entsprechende Anlagen im Bau begriffen oder
projektiert sind.

Die Eigenschaften dieser beiden Stickstoffdünger können kurz wie folgt charakterisiert
werden:

1. Ammonsulfat Garantierter Gehalt: 2OV2 °/o Reinstickstoff.

Verwendung: Auf kalkhaltigen Böden zu allen Kulturen. Vorwiegend zur Grunddüngung
kurz vor der Saat oder Pflanzung.
Mengen pro Are 2—5 kg je nach Kultur. Speziell gut geeignet zu Kartoffeln,
Reben und Obstbäumen.

Wirkung: Sofort und nachhaltig.

2. Harnstoff Garantierter Gehalt: 46 %> Reinstickstoff (konzentriertester Stickstoffdünger)
Verwendung: Auf allen Böden, ob kalkarm oder kalkreich und zu allen Kulturen.

Vorwiegend zur Grunddüngung vor der Pflanzung oder Saat.
Kann wegen der schönen Körnung aber auch gut als Kopfdünger gestreut
werden.
Mengen pro Are 1—2 kg je nach Kultur.
Der hohe Stickstoffgehalt bedeutet Transport- und Arbeitsersparnis, da nur
kleine Düngermengen pro Hektare benötigt werden. Speziell gut geeignet
ist Harnstoff zur flüssigen Blattdüngung.

Wirkung: Sofort und nachhaltig. Widersteht ähnlich wie Ammoniakdünger der Aus¬
waschung.

Die
Emser Werke
im Kanton
Graubünden
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Mehrere tausend Tonnen
Ammonsulfat «Ems»

werden im Düngerlager
während des Jahres
aufgestockt.

Oben in diesem Prillier-
turm wird die konzentrierte
Hornstofflösung in kleinen
Tröpfchen ausgeschleudert.
Im Gegenluftstrom
schweben die Tröpfchen zu

Boden, trocknen und
erstarren unterwegs und
werden unten als horte,
runde Körner aufgefangen.

Die harten, kugelrunden
Harnstoffkörner rieseln
wie Kleesaimen durch die
Hand. Auch kleinste
Mengen pro Hektare
können daher sehr
regelmässig ausgestreut werden.
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